Allgemeiner 


A2nter 
Jahrgang. 


Die Saufbahn unferes Sahrhunderls auf der 
ant Viſenbahn. 
(Bruchſtück aus einer humoriſtiſchen Vorleſung von M. G. Saphir.) 

Was eine Laufbahn iſt, meine freundlichen Hörer und Hö⸗ 
rerinnen, wiſſen Sie wohl alle. Wenn es dem Menſchen auf 
ſeinem gewohnlichen Wege nicht mehr geht, ſo ſucht er eine 
Bahn zum Davonlaufen und dies iſt ſeine Laufbahn. Bevor 
das Kind noch gehen kann, beſtimmt man ſeine Laufbahn; 8 
iſt dabei nichts beſtimmt, als daß es auf ſeiner Laufbahn be⸗ 
ſtimmt nicht gehen wird. 

Wenn Sie, m. f. H. u. H., ſchon jetzt bei der Bahn, die 
ich mir mit dieſer Vorleſung in Ihre Geduld bahne, davon lau⸗ 
fen wollen, ſo wäre das Ihre heutige Laufbabn; allein das 
wäre für Sie noch schlimmer, denn dann müßte ich Ihnen fort⸗ 
laufend vorleſen; es iſt daher beſſer, ein verehrtes Publikum 
wartet den Verlauf der Vorleſung ab, als daß die Vorleſung 
den Verlauf des Publikums abwartet. 

Die größte Laufbahn, m. f. H. u. H., iſt ganz daſſelbe 
was die kleinſte Kegelbahn iſt; es kommt Alles darauf an, wie 
die kleine Glückskugel rollt. Der Ungeſchickteſte macht oft auf 
ſeiner Laufbahn alle Neun und der Allergeſchickteſie trifft nichts. 

Bis jetzt hat jeder Menſch blos ſeine Laufbahn gehabt, 
jetzt wird jeder Menſch bald ſeine Eiſenbahn haben müſſen. Aber 
in keinem Jahrhundert war die Eiſenbahn fo nöthig wie jetzt, 


wo alle Menſchen ihre Laufbahn verfehlen! Eigentlich kann man 
nicht ſowohl ſagen, die Menſchen verfehlen ihre Laufbahn, als: 
die Laufbahn verfehlt ihre Menſchen, denn in unſeren Schwin⸗ 
delzeiten wird die Laufbahn nicht von den Menſchen, ſondern 
der Menſch von der Laufbahn ergriffen. Wenn die Menſchen 
jetzt ihre Laufbahn zurück gelegt haben, ſo ſehen ſie, daß ſie 
am Ende nichts zurückgelegt haben. 

Man weiß wirklich nicht, ob der Wunſch des Jahrhunderts 
nach Eiſenbahnen in der Sehnſucht des Menſchen liegt, ſich ſo 
ſchnell als möglich wieder zu ſehen, oder in der Sehnſucht, ſich 
ſo ſchnell als möglich wieder los zu werden. 

Die Erfindung der Eiſenbahnen, meine Herren und Da⸗ 
men, iſt im Grunde nichts als eine Verkleinerung der lieben 
Erde. Die Welt wird ganz klein werden, man wird viel ſchnel⸗ 
ler die ganze Erde wirklich bereiſen, als man Büſchings Erdbe⸗ 
ſchreibung leſen wird. In den Schulen wird die Stunde „Geo⸗ 
graphie“ nicht geleſen, ſondern gereiſt werden; der Profeſſor 
wird ſich mit feinen Zöglingen auf bie Eiſenbahn ſetzen und alle 
Tage jenen Theil bereiſen, der gerade docirt werden ſoll. 

Der Menſch wird zum Brief werden. Bevor man ſich Zeit 
nehmen wird, erſt eine Feder zu ſchneiden, zu ſchreiben und zu 
ſiegeln, wird man ſich ſelbſt auf die Eiſenbahn legen und es 
wird nicht lange dauern, ſo wird man uns von Eiſenbahnen die 
franfirten Menſchen in's Haus bringen; wir werden den Mens 
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ſchen leſen und ihn retour ſchicken. 
etwas anderes als Briefe? — Die Großhewachſnen, das ſind 
die langen Gellert ſchen Briefe; die Kleinen, die ſpartaniſchen 
latoniſchen Epiſtelnz die Dicken, das ſind die Geſchäfts⸗ und 
Pachtbriefe; die Dünnen, das ſind die trockenen Berichtsbriefe; 
die Groben und Unverſchämten find die Droh- und Vrandbrieſe; 
die Höflichen und Unterthänigen, die Gratulatiens- und Bitt⸗ 
briefe; die Glücklichen ſi ſind die Pfandbriefe des Himmels, und 
die unglücklichen, das ſind die Mahnbriefe an die Glücklichen, 
um fie an den fürchterlichen Wechſel, an den Wechſel aller Dinge 
zu erinnern. Die Männer im Allgemeinen find blos die Fracht⸗ 
briefe, mit welchen die Schöpfung das koſtbare Gut / das weib⸗ 
liche Geſchlecht, in die Welt ſendet. — Für jedes Frauenzim⸗ 
mer iſt im Grunde ein einziger ſolcher Frachtbrief beſtimmt, oft 
geſchehen aber in der Spedition ſolche Verirrungen, daß manch⸗ 
mal eine Einzige drei bis vier Frachtbrief aufzuweisen hat. 
Die Frauenzimmer ſind die Gnadenbriefe der Schöpfung an die 
Männer. Die Verheiratheten ſind ſchon an ihre Adreſſe gekom⸗ 
men. Die Ledigen find die Poſtreſtanten, die noch abgeholt 
„werden müſſen; die ewig Ledigen find die unbeſtellbaren Briefe, 
die auf der Poſt liegen bleiben, und die Wittwen, das find. die 


Briefe, die den Empfänger gar nicht zu Ende leſen konnte. Das 
Poſtporto dieſer Gnadenbriefe kommt etwas hoch und auch bei 
ihnen koſten wie bei Briefen die einfachſten am wenigſten. — 


„Dieſe Gnadenbriefe beſtegeln ihr Wort mit Küſſen und Schwü⸗ 


Und ſind die Menſchen 


ren und dieſe Küſſe und Schwüre gleichen oft den wirklichen 
Siegeln darin, daß jle heiß aufgedrückt und renn, werden. 
1 rd 


4 ul >, 
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(Eingefendet.) 


Dem Jüngling erſcheinet die weite Welt, 
So hell wie ein Tempel der Sonne, 
Kein Schatten noch auf ſeine Freuden fällt, 
Nur Luſt er kennet und Wonne; 
Und wie er da draußen das Leben anſieht, 
So ſieht er ſich ſelber im Innern durchglüht. 


Doch bald erbleicht der verlockende Traum, 

Den ſeine Jugend wir nennen, — 

Und es zerrinnen die Bilder in Schaum 
Er muß von ihnen ſich trennen, — 

Und was ihm einſt ſchwellte jo mächtig die Bruſt, 
Kaum iſt er ſich Def i bewußt. a 


— 


Doch eines der Bilder es bleibet zurück, 

Im Herzen ganz ſicher geborgen, — 1 
Voll Hoffnungen haftet an ihm der Blick, 

Wie auf ein rettendes „Morgen“, — 

Das Leben erhellt es ſo freundlich und mild, — 

Wer kennt nicht der Liebe ſtill kenn er 2 


Aufföfung ber Charade i in Brunn — 
Verneigung. Ueiguug. 1 
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Des allg emeine Oberſchteſiſche Anzelger empfiehlt ſich als ein feit 43 Fahren gekanntes und wlertumes organ zut bad, 
von ente, deren Annahme täglich in den Hirt'ſchen Buchhandlungen zu Ratibor und Breslau erfolgt. 1 


e 


eat gur Verdingung 
a) der Garniſonſtall⸗ 


und zur Verpachtung 


b) des e lere und Straßendüngers am 19. d. M. Nachmit⸗ 


tags 5 
Jermin an. Beben ladet dazu ein 
Ratibor den 8. November 1844. 
Der Magi ſtrat. 


x „ ma mio. 3 


und Strapen= Reinigungs» utenfilien ſo wie 
der Schmiedearbeit an den Mindeſtfordernden auf das Jahr 1845 ſteht 
am 18. d. M. Nachmittags 4 Uhr im Büreau des Bürgermeiſters, 


— 


Etabl e zeige. 


Hierdurch beehre ich mich ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich mich in dem Hauſe 
des Schneidermeiſter Herrn Wagner auf 
der Neuen-Gaſſe als Bäcker etablirt 
habe. Indem ich für gutes Gebäck beſtens 
ſorgen werde, bittet um geneigten Zuſpruch 


Ratibor den 12. November 1844. 


1 Al. Mohr. 


Bekanntmachung. 

Bei der Oberschlesischen Fürstenthums- Landschaft. wird für den be- 
‘vorstehenden Weihnachts Termin der Fürstenthumlstag am ®, 
December e. eröffnet werden und die Einzahlung der Pfandbriefs- 
Interessen in den Tagen vom 17. bis inclusive den 23. December 
c. erfolgen, die Auszahlung derselben an die Pfandbriefs-Präsentanten aber 
vom 24. December c. bis zum 5. Januar 1845 mit Ausnahme der 
Sonn- und Feiertage Statt finden. 


Ratibor den 6. November 1844. 


vw‘ Direetorium 
der Oberschlesischen Fürstenthums - 


Baron von Reiswitz. 


Landschaft, 


pe ur ee 


Gemeinnützige Kalender für 1845, 
In der Hirtſchen Buchhandlung in Ratibor find ſämmtliche für das 


Jahr 1845 bereits erſchtenenen Kalender vorräthig; vorzüglich koͤnnen empfohlen 
werden: 12 15 


Bieslauer Wolhskalender für 1845. Herausgegeben von Leop. Sch w eitzer. Mit 
Sſtahlſtichen, Holzſchnitten und einer Eiſenbahnkarte von Deutſchland. Broſch. 
12 Sn. N 


Der Bote. Ein Voltskalender für alle Stände auf das Jahr 1848. Mit einer Bei: 
lage., Broſchirt 11 % Diürchſchoſſen 12 ½ He. 


sr e 7 ur fl * 
Deutscher Volks - Kalender 1845. Herausgegeben von F. W. Gubitz. Mit 120 

Holzſchnitten, theils von demſelben, theils unter deſſen Leitung gefertigt. 11 

Jahrgang. br. 12% n 


Volkskalender für 1845. Herausgegeben von Karl Steffens. Mit Stahlſtichen 
und Holzſchnttten. broſchirt 12 ½ n 


nieritz preussischer Wolhohalender für das Fahr 1845. Mit Beiträgen von C. 
Biedermann, General von Decker, Ed. Duller, Fr. Pocei und Andern, und Holz⸗ 
ſchnitten nach Originalzeichnungen von E. Oehme, Fr. Pocci, O. Richter, H. 


Termin - Kalender für die Preussischen Justizbeamten auf das Jahr 1845. Nett 
einer Karte von dem Departement des Oberlandesgerichts zu Stettin und ver⸗ 
ſchiedenen, aus amtlichen Quellen entnommenen, die Preußiſche Juſtiz⸗Verfaſſung 

und Verwaltung, fo wie das Juſtizbeamten ⸗Perſonal betreffenden ſtatiſtiſchen 

Ueberſichten und Nachrichten. Mit Genehmigung Sr. Exc. des Herrn Juſtiz⸗ 
Miniſters Mühler herausgegeben. 7ter Jahrgang. 12. Berlin. Heymann. In 
gepr. Leder geb; 22 ½% Jon x | ? 


Das Puch fie Winterabende. Wolkobud und Wolkshalender auf 1845. Von M. 
1 Honet. Mit Beiträgen bon B. Auerbach, C. Buchner, H. Harrys, C. Ma⸗ 


they und Aug. Lewald. Mit Stahlſtichen, Litho i i 
9 ug. Mi K graphien und Holzſchnitten. 8. 
5 Carlsruhe. Art. Inſtitut. br. 10 % a 7 . 


1 Taschen -Kalender * das Jahr 1845. Mit 8 Abbildungen. Gartonnirt. 10 n. 


Haus- und Taschen- Kalender tür 1845. Herausgegeben von K. F. Klöden. Ge⸗ 
heftet 5 n 
b a 
Knaben oder Mädchen, die hier die Schule beſuchen oder zur Erlernung eines 
Metiers am hieſigen Orte zu verweilen wünſchten, wird ein billiges Logis nach⸗ 
dewieſen in der Damen Pußz⸗ Handlung Ring Nr. 19 in Breslau. f 


Eiſenbahn⸗Ball 


Montag den 18. November c. im 
Schieß hauſe, wozu ich, da die meiſten 


Theilnehmer des Balles fremd hier ſein, 


tanzluſtige Mädchen ergebenſt einlade. 
Das Nähere beſagt die circulirende Liſte. 
f Nude 


— 


Durch direkte Zuſendun zen, aus den 
beſten Fabricken, it mein Waaren⸗Lager, 
beſtehend aus feinen niederländi⸗ 

hen, feinen, mittlen und ordi⸗ 
nairen inländiſchen Tuchen, in 
allen modernen Nuancen, — jo wie fran⸗ 
zoͤſiſchen, engliſchen und nieder⸗ 
laͤndiſchen Stoffen zu Beinkleider 
dc. ꝛc. aufs beſte aſſortirt und empfehle 
daſſelbe, bei reeller Bedienung zur geneig⸗ 
ten Beachtung. * 


Ratibor den 15. November 1844. 


A. Grunwald. 
Am Sonntage den 10. November c. ift 
vom Ringe die lange Gaſſe entlang, um 
die Stadt herum bis zum Hauſe des Hrn. 
J. C. Stanjek, ein Armband mit in 
Gold gefaßten rothen länglichen Stein⸗ 
chen verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder erhält bei der Redaction d. Bl. 
eine angemeſſene Belohnung. 


Beachtenswerth! 


Wegen gänzlicher Aufgabe unſeres Tuch⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchaͤfts ſollen unſere 


ſaͤmmtlichen Waarenvorräthe, die neueſten, 


zu den Koſtenpreiſen, die ältern bedeutend 
unter denſelben, im Ganzen und ein⸗ 
zeln ausverkauft werden. Näheres 


beſagen die ausgetragenen Zettel. „ 


H. Friedlaͤnder & Sohn. 


Friedrich Wirth, 


aus Nürnberg, 


empfiehlt zu dem bevorſtehenden Markte 


einem hohen Adel und bochgeehrten Pu⸗ 
blikum ſeine anerkannt feinſten Sorten 
Nürnberger und Basler Lebkuchen, und 
bittet um gütige Abnahme. Stand der 
Bude iſt auf dem Neumarkt und an der 
aus hängenden Firma zu erkennen. 


Pfirſichbäumchen, großfr. Sta⸗ 
chelbeer⸗ und weiße Johannisbeer⸗ 
ſträucher, Spargelpflanzen, Ba⸗ 
bõyloniſche⸗ und Napoleons-Trau⸗ 
erweiden nebſt andern ſchönen Zier⸗ 
ſträuchern find zu haben bei 

Ar 1 t, 
Beſitzer des früher Polkoſchen Garten. 


Altendorf bei Ratibor. 


Adolph Perls, 


Goldarbeiter aus Gleiwitz, 


erſcheint zu bevorſtehendem hieſigen Jahr⸗ 
markt mit ſeinem reichhaltig aſſortirten 


Gold⸗ und Silber⸗ 
Waarenlager, 


goldenen und ſilbernen Cylinder- und 
Spindel⸗Uhren, jo wie ächte Gras 
naten und allen in dieſes Fach ſchla⸗ 
genden Artikeln. 

Mein Logis wird durch auszutragende 
Zettel bekannt gemacht. 


Unterzeichneter empfiehlt zum bevorſte⸗ 
henden Ratiborer Jahrmarkte alle Sorten 
Honig-, Basler⸗ und Nürnberger⸗ 
Pfefferkuchen, ſo wie auch eine reich⸗ 
haltige Auswahl von Zuckerwaaren zu 
den billigſten Preiſen, als: 

Zuckerwaaren⸗ Melange das 
½% Y à 1½, 2, 3 u. 4 Gr 
Baſeler und Nürnberger Pfef⸗ 
ferkuchen-Paquette von 1 


an; 

Bittere Chocolade u. Gewürz⸗ 
Makaronen, 

verſchiedene Sorten Bonbons, als: 
Malz⸗, Bruſtthee-, Mohr: 
rüben⸗, Chocoladen-⸗, Zi⸗ 
tronen- u. Roſenbonbons. 


S. Schindler, 
aus Katſcher, 
Conditor und Pfefferküchler. 
Mein Stand iſt auf dem neuen Markte. 


— aas 
G. Hahn aus Gleiwitz 


bezieht bevorſtehenden hieſigen Markt zum Erſtenmale mit einem vollſtändig aſſortir⸗ 
ten Lager fertiger Garderobe, und erlaubt ſich derſelbe beſonders auf nachſte⸗ 
hende Artikel, als: 
Für Damen und Mädchen: Mäntel in Seide, Tuch, Lama und Alpacco, 
ſowie auch Morgenkleider in den neueſten Stoffen. 
Für Herren: Mäntel, Bournuſſe und Palitots in Tuch und Buckskin, 
ſowie auch Morgenröcke — a N 
aufmerkſam zu machen und dieſelben einem bochgeehrten Publikum unter Verſicherung 
der reellſten Bedienung zur geneigten Abnahme zu empfehlen. 
Sein Stand iſt auf dem großen Ringe, Ecke der Tuchbauden, vis à vis vom 
Kaufmann Herrn Louis Schleſinger. 
Ratibor den 15. November 1844. 


Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß 
ich in meiner Handlung allerhand Arten von Damen- und Herren⸗Garderobe 
von verſchiedenen Stoffen, als: 
Morgenroͤcken, Huͤllen, Krispinen, Burnuſſen, Leibpelzen, 
Schoppenz, Reiſe-, Aſtrakan⸗- und Baummarder-Pelzen, ges 
woͤhnlichen Reiſepelzen, Winter- und Sommer = Weſten, 
Palitots, wattirten Roͤcken, Morgenroͤcken, Beinkleidern, 
Burnuſſen ꝛc. ꝛc. 

vorräthig habe, alles in ſehr billigen Preiſen und bitte um gütige Abnahme. 


Ratibor den 15. November 1844. 
S. Dzielnitzer. 


Kirchen- Nachrichten der Stadt Katibor, 
Katholiſche Pfarrgemeinde. 


8 gesurten: Den a. November dem Schuhmacher Anton Hagen eine T., Ottilie 
aroline. R 
* — zeres en: Den 13. November der Kretſchambeſitzer Franz Jaworsky mit Maria 
odetzlvy. a 

Todesfälle: Am 2. November Maria, T. des Strumpfſtrickermſt. Vincen Suchy, 
an Lungenentzündung, 3 J. 9 M. — Am 10. Johauna, T. des Kürſchnermſt. Johann 
Kaminsky, an Maſeru, 4 J. 6 M. — Am 10. Joſeph, S. des O. L. G. Kauzlei⸗Aſſiſtenten 
Krziwniak, an Herzentzuͤndung. — Am 10. Franz. S. des Fleiſchermſt. Johann Klamka, 
an Maſern, 1 J. 6 M. N 

Evangeliſche Pfarrgemeinde. 
Geburten: Dem Amtmann Holtze zu Bojanow ein S. 


Todesfälle: Am 9. November Auguſte Roſalie, T. des Tagearbeiters Sille, an 
Maſern, 13 M. c 


— — 


Markt Preis der Stadt Ratibor 


i euß. Weizen | Roggen | Gerfte J Erbſen 
am 14.] Scgeſſel koſtet 5 88 — ' | Dafez 
sit Rl. ſgl. pf.] Rl. far. pf. ] Nl. fal. pf. | RL. fol. pf. Kl. gl.. 
811 Höchſter Preis 120 — 1010 629 el 1122 619 6 
I Niedrigſter Preis ıhe 61 11 6 —I—Ie7r| 6] 1010 —I—|15| 9 


Mit einer Beilage, 


— r “rr ee — 
Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


des Allgemeinen Oberſchleſiſchen Anzeigers. ke 


Matibor, Sonnabend den 16. November 1841. 


— 


— — 


In der Arnoldiſchen Vuchhandlung 
in Dresden und Leipzig iſt ſo eben er⸗ 
ſchienen und vorräthig in Breslau bei 
Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt Nr. 
47, für das geſammte Oberſchleſien zu 
beziehen durch die Hirt'ſche Buchhand⸗ 
lung in Natibor: 


Streif und Jagdzüge 
durch die vereinigten 
Staaten Nord⸗ 


Amerikas. 


Von 
F. Gerſtäcker. 

Mit einem Vorworte von Tr. Bromme, 
2 Bde. 12. broch. 2% RE 
— . — 
Politiſche Schriften uͤber 
Oeſterreich. 


Bei Ph. Reclam jun. in Leipzig iſt 
ſoeben erſchienen und vorräthig in Bres⸗ 
lau bei Ferdinand Hirt, (am Naſch⸗ 
markt Nr. 47), für das geſammte Ober⸗ 
ſchleſten zu beziehen durch die Hir t'ſche 
uchhandlung in Ratibor: 


Erzherzog Karl u. Napoleon. 

1% NN, 

Ungarn als Quelle der Befurch⸗ 

tungen u. Hoffnungen für Oſter⸗ 
reichs Zukunft. Von Dr. S. 

222 22 22. 1 RUF: 
Galiziſch⸗ judiſche Zuftande. 
5 2 4 22 
Portfolio eines Oſterreichers. 

er Bd. 1½ Re 
Haffner, Oſterreich. Bolks⸗ 
theater. 11 Bd. 1% M. 


So eben haben wir verſendet: 


Darſtellung 
der in den preußiſchen Geſetzen 


über 


die Eheſcheidung 


unternommenen Reformen. 
Herausgegeben vom 
Winiſlerium der Geſetz-Weviſion. 
Gr. 8. 144 S. Preis 10 H. 
Berlin, im Auguſt 1844. 
Veit u. Comp. 
Vorräthig bei Ferdinand Hirt in 
Breslau, am Naſchmarkt No. 47, ſo 
wie für das geſammte Oberſchleſien zu 


beziehen durch die Hirt’ ſche Buchhandlung 
in Ratibor. N 


Neu angekommen in der Hirt’fchen 
Buchhandlung in Ratibor: 


Die Knoͤpfelſchule, 


oder ausfuͤhrliche Beſchreibung, 
von Seide, Band, Perlen und 
feinem Bindfaden: Taſchen, Boͤr— 
ſen, Kragen, Jagdtaſchen und 
Borden ꝛc. zu knoͤpfeln. 


Ein Lehrbuch für Damen und 
Herren 


don Charlotte Leander. 


Mit allen möglichen Muſtern und ausge⸗ 
führten Arbeiten. 
2 Bände. 20 Gr 


(Die Bände werden auch ein- 


So eben erſchien bei E. F. Fürſt in 
Nordhauſen und iſt in Breslau vorrä⸗ 
thig bei Ferdinand Hirt, am Naſch⸗ 
markt Nr. 47, für das geſammte Ober⸗ 
ſchleſien zu beziehen durch die Hirt' ſche 
Buchhandlung in Ratibor: 


Der jovialſte aller 
Hexenmeiſter. 


Ein Quinteſſenz der leichteſten, uͤberra⸗ 
ſchendſten und unbegreiflichſten Kunſtſtücke. 
Vom Verfaſſer der drei Abende auf der 
Bühne. 12. broch. 1844. 12% Gr 


Daß obiges Werkchen wirklich eine 
Quinteſſenz der vorzüglichſten, zur Erhei⸗ 
terung von Geſellſchaften paſſenden Kunſt⸗ 
ſtücke ift, davon wird ſich jeder Käufer 
überzeugen und mit Vergnügen dieſe kleine 
Ausgabe gemacht haben. 


Bei Emil Bänſch in Magdeburg iſt 
erſchienen und bei Ferdinand Hirt 
in Breslau und Ratibor zu haben: a 


Die Bau⸗ und 
Feuerpolizei. 
. alle Geſetze und V 
8 die ich Hierauf ie er 
Herausgegeben von 
WM. G. v. d. Hepde, 
Koͤnigl. Hofrath. 


zeln, a 10 Sgr., abgegeben.) | Zweite Aufl. Broch. Preis 1 Rh: 5 fen. 


Das 


Archiv der deutſchen Landwirthſchaft 


Gaͤhrlich 12 Hefte, Preis 3 Thlr.) 


herausgegeben von 


Moritz Beyer, 


vorm. Oekonomie-Inſp. u. Prof. d. Landw. ze, 


wird hiermit der allgemeinſten Theilnahme empfohlen. Dieſe jeit 53 Jahren erſcheinende Zeitſchrift, jetzt im Verlag der angeſe⸗ 
henen Friedr. Fleiſcher ſchen Buchhandlung in Leipzig, durch die ſie, ohne Preis⸗Erhöhung, bedeutend vergrößert und verſchö⸗ 
nert worden, fordert treulich anregend und lehrreich alle Angelegenheiten der Landwirthſchaft und gewährt eine Lektüre von dem 
mannigfaltigſten Intereſſe. Möge fie recht Vielen als ein wohlunterrichteter, vielerfahrener Unterhalter gelten, deſſen monatlicher 
Wiederkehr man mit Vergnügen entgegenfieht. — Friſche Kräfte und vielſeitige Mitwirkung werden ihren Inhalt immer anſpre⸗ 
chender machen. — Alle Buchhandlungen und Poftämter nehmen Beſtellungen darauf an; in Ratibor die Hirtſche Buch⸗ 
handlung, in Breslau Ferdinand Hirt. 


In unterzeichneten Verlage iſt ſo eben 
erſchienen und vorräthig in Breslau bei 
Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt Nr. 
47, für das geſammte Oberſchleſien zu 
beziehen durch die Hirt' ſche Buchhand⸗ 
lung in Ratibor: 


Das Buch fuͤr 
Winterabende. 


Volksbuch und Volkskalender 
auf 1845. 

Von M. Honek. 
Preis 16 Sgr. 
Dieſes echte Volksbuch erſcheint im vier⸗ 
ten Jahrgange und enthält Beiträge von 
Berthold, Auerbach, K, Buchner, 
H. Harrys, A. Lewald, K. Mathy. 
— Sieben Stahlſtiche, zwei Blatt preu⸗ 
ßiſches Militair nach der neuen Unifor⸗ 
mirung colorirt, drei Portraits und das 
Standbild Juſtus Möſers; ſodann eine 
detaillierte Ueberſicht aller Ei: 
ſenbahn⸗Einrichtungen nach dem 
neueſten Standpunkte. Zuſammengeſtellt 
und mitgetheilt aus den Direktionsakten. 
Dieſem Aufſatze iſt eine ganze neue Eiſen⸗ 

bahnkarte von Mitteleuropa beigegeben. 
Die frühreren Jahrgänge des Buches 
für Winterabende find, ſoweit ver 
Vorrath, zuſammen zu 1 fl. oder 14 gr. 
zu haben, einzeln wird der Jahrgang zu 
24 kr. oder 6 gGr. abgelaſſen. 
Karlsruht, 1844. 
F. Gutſch & Rupp. 
Artiſtiſches Inſtitut. 


Bei George Westermann in 
Braunschweig erscheint: 


Europäische 
Gallerie. 


Eine Auswahl der Meister- 
werke der grössten Maler 
aller Zeiten und Schulen, 


In Stahlstichen nach den Original- 
Gemälden 
von 
Englands ausgezeichnetsten Künstlern 
Bolls, Bakon, Stakes etc. 
Mit biographischen, geschichtlichen 
und kritischen Bemerkungen. 

Ziemlich alle 14 Tage erscheint 
eine Lieferung von zwei Blatt im 
Folio zum Subscriptions- Preise von 
20 Sgr. Es wird beabsichtigt, die 
Sammlung zunächst auf 24 Hefte 
zu beschränken, für deren Abnahme 
die Subscribenten sich verbindlich 
machen, eine weitere Ausdehnung 
wird von der Theilnahme des Pu- 
blikums abhängen. 

Die Namen der resp. Sub- 
seribenten werden der letzten 
Lieferung vorgedruckt. 

Probehefte und Subscriptionslisten 
liegen aus in Breslau beiFerdi- 
nand Hirt, am Naschmarkt Nr. 47, 
und Max & Komp., sowie auch 
Bestellungen angenommen werden 


in Ratibor in der Hirtschen 
Buchhandlung, 


Bei Meyer Hofmann in Berlin 


Fur alle katholiſche Chriſten! 


erſchien jo eben und iſt in allen Buch⸗ 
handlungen in Breslau bei Ferdinand 
Hirt, (am Naſchmarkt No. 47, zu haben, 
ſo wie für das geſammte Oberſchleſien zu 
beziehen durch die Hirtſche Buchhandlung 
in Ratibor: 


Gloria. Ehre ſei 
Gott in der Hoͤhe! 


Neues Gebetbuch für 
katholiſche Chriſten. 


Bearbeitet nach den vorzüglichſten 
Erbauungsſchriften 
von 
. Meller, 
Verfaſſer des Brun's katholiſchen 
Glaubensbekenntniſſes. 
Zweite verm. und verbeſſerte Auflage. 
35 Bogen gr. 8. mit 1 Stahlſtich. 
Preis der Prachtausgabe 1 N 
„ „ ordinairen Ausgabe 16 gGr. 
Mit Approbation der hochwuͤr— 
digen fuͤrſtbiſchoͤflichen Delegatur 
zu Berlin, ſo wie der hochwuͤr⸗ 
digſten Herren Biſchoͤfe zu 
Hildesheim und Paderborn. 
Dieſes ausgezeichnete Gebetbuch empfeh⸗ 
len wir allen wahren Katholiken als im 
ächt katholiſchen Geiſte geſchrieben und 
zur Erbauung und Andacht am geeignet⸗ 
ſten. Die erſte Auflage von 2000 Exems 
plaren wurde in einem Jahre vergriffen. 


Verlegt und redigirt unter Verantwottlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


